
Lebensart

O riginal italieni-
scher Prosciutto, 
hausgemachtes 
Eis und Urlaubs-

feeling im Grünen: Klingt 
nach Toskana, ist aber nur 
einen Steinwurf von der 
Hauptstadt des Grünen Her-
zens Österreichs entfernt.

Was das Herz begehrt. 
Die beiden Lokale des Café 
SichtBar sind nördlich und 
südlich von Graz, in Juden-
dorf-Straßengel und Haus-
mannstätten, zu finden. Ge-
nuss steht hier an erster Stel-
le: Für den perfekten Start in 
den Tag gibt es ein reiches 

Angebot an Frühstücksge-
richten. Damit auch die 
Langschläfer nicht zu kurz 
kommen, werden diese so-
gar bis 15 Uhr serviert. Die 
Speisekarte des Café Sicht-
Bar hat aber noch viele an-
dere Köstlichkeiten zu bie-
ten:  Neben Cocktails und 
prämierten Weinen findet 
man in diesen „In-Lokalen“ 
alles, was das Herz, aber vor 
allem der Gaumen, begehrt. 

Kein Tor verpassen. Für 
alle Fußballbegeisterten 
wird die Weltmeisterschaft 
2018 zum Mitfiebern live 
übertragen. In Hausmann-
stätten steht ein  Mega-Flat-
TV und in Judendorf-Straß- 
engel eine Leinwand bereit. 

Als besonderen Gruß an das 
Veranstalterland gibt es 
auch noch den „Mos-
cow-Mule“ zum WM-Preis 
von nur € 4,90. Das Team 
des Café SichtBar freut sich 
auf Ihren Besuch! V

Die WM wird „sichtbar“
Live und in Farbe. In den beiden Café SichtBar-Lokalen in Hausmannstätten und  
Judendorf-Straßengel gibt’s alle Spiele der Fußball-Weltmeisterschaft zu sehen.

KontaKt 

Café Sichtbar Judendorf
Hauptplatz 1 
8111 Judendorf-Straßengel
Tel: 0676/560 94 64
judendorf@cafesichtbar.at

Café Sichtbar  
Hausmannstätten
Marktplatz 4
8071 Hausmannstätten
Tel: 0676/560 94 63
hausmannstaetten@
cafesichtbar.at
www.cafesichtbar.at A
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das Team des Café Sichtbar 
freut sich auf ihren besuch! 
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EINZIGARTIG. 
In Kooperation mit 

proHolz Steiermark 
präsentiert das Weekend 

Magazin alle Fakten 
und Trends zum beliebten 

Naturbaustoff Holz.

✶

DAS GENIALE 
PRODUKT AUS 

DER NATUR

Holz spezial
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F ür die meisten von 
uns ist der Wald 
ein idyllisches Frei-
zeitvergnügen. 

Schwammerl suchen, spa-
zieren gehen, wandern… 
Gleichzeitig bedeutet er aber 
auch eine wichtige Lebens-
grundlage: Jeder vierte der 
rund 28.000 Arbeitsplätze 
der österreichischen Säge- 
und Holzindustrie liegt in 
der Steiermark. Ein enormer 
Wirtschaftsfaktor, der nach 
dem Tourismus der zweit-
größte Devisenbringer des 
Landes ist. Dabei ist uns 
manchmal gar nicht bewusst, 
wie viel Arbeit hinter einem 
bewirtschafteten Wald 
steckt. Doch warum ist es 
überhaupt notwendig, die 
Wälder zu bewirtschaften? 

Vielseitig. Wir fragen bei 
Doris Stiksl nach. Sie leitet 
den Verband proHolz Steier-
mark, der sich als Sprachrohr 
für die heimische Holz- und 
Forstwirtschaft versteht. Sie 
erklärt: „Die gezielte Nutzung 

und der Einschlag der Bäume 
fördern den Nachwuchs. Nur 
so bleibt der Wald vital und 
kann seine Funktionen als 
Wasserspeicher, Lebens- und 
Erholungsraum sowie als 
Schutz vor Erdrutschen und 
Überschwemmungen auch 
erhalten.“ Eine wichtige Maß-
nahme also, um unser sensib-
les Umweltsystem zu schüt-
zen. Dabei setzt man auf eine 
nachhaltige Forstwirtschaft, 
ein Prinzip, das in Österreich 
schon seit mehr als 300 Jah-

ren zum Einsatz kommt. „Es 
bedeutet, dass nur so viel ent-
nommen wird, wie auch 
nachwächst und dass durch 
die Schlägerungen auch kein 
anderes Ökosystem Schaden 
nimmt“, erklärt Stiksl. Aktuell 
wachsen in der Steiermark 
übrigens mehr Bäume nach 
als entnommen werden. Die 
Verwendung reicht von der 
Papier- und Zellstoffindustrie 
über die Pelletsproduktion 
bis hin zur Verarbeitung als 
Baustoff  für Böden, Möbel 
oder Fenster.   

Grüner Kreislauf. Aber 
auch die Artenvielfalt der 
heimischen Wälder ist 
enorm. Wussten Sie, dass in 
einer Handvoll Waldboden 
mehr Lebewesen stecken als 
es Menschen auf der Erde 
gibt? Für unser Klima spielt 
die „Grüne Lunge“ ebenfalls 
eine entscheidende Rolle. 
Damit schon die Jüngsten 
diese komplexen Zusammen-
hänge verstehen, hat proHolz 

leben sa rt

Unglaublich, aber wahr: Ein Vorratsfestmeter Holz wächst in 
nur vier Sekunden in den steirischen Wäldern heran.  

Auf dem Holzweg: Der Wipfelwanderweg Rachau informiert 
Besucher anschaulich über die Themen Wald und Natur. 
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Waldheimat 2.0
ScHWERpUNKT Holz. Die Steiermark gilt als waldreichstes 
Bundesland Österreichs. Dabei dient die „Grüne Lunge“ nicht nur 
als Erholungsraum, sondern ist auch wichtiger Wirtschaftsfaktor. 
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im vergangenen Herbst die 
Initiative „(Z)Eichen setzen“ 
ins Leben gerufen. Gemein-
sam mit steirischen Förstern 
und Waldbesitzern soll bei 
den Kindern ein Bewusstsein 
dafür geschaffen werden, wa-
rum eine nachhaltige und 
zeitgemäße Waldbewirt-
schaftung so wichtig ist. 
Auch der Klimaschutz spielt 
dabei eine wichtige Rolle. 
„Angesichts der derzeitigen 

Klimakatastrophen ist es das 
Gebot der Stunde, Holzpro-
dukte bewusst anderen, um-
weltbelastenden Produkten 
vorzuziehen“, betont Stiksl. 
Mit dem neu gewonnenen 
Wissen werden sich hoffent-
lich auch die künftigen Gene-
rationen für dieses wichtige 
Thema einsetzen.     V

leben sart
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„Holz ist DER steirische 
Rohstoff: Er ist nicht nur 
der nachhaltigste Bau-
stoff, sondern bietet auch 
55.000 SteirerInnen ei-
nen Arbeitsplatz.“ 

Doris Stiksl 
Geschäftsführerin 
proHolz Steiermark 

Rund 60.000 Bäume wurden von den Schülern gemeinsam 
mit Förstern und Waldbesitzern in der Steiermark gepflanzt. 

steirischer_wald_bb_korr.indd   57 08.06.18   16:24
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Shinrin-yoku: So 
nennen es die Japa-
ner, wenn sie zum 
Baden in den Wald 

gehen –  Wasser gibt es dort 
allerdings keines. Mit dem 

Begriff ist lediglich das Ein-
tauchen in die entspannende 
Wirkung der Waldluft ge-
meint, die bei einem Spazier-
gang für Erholung 
sorgt. Wer jetzt 

denkt, dass es sich dabei um 
ein Hippie-Phänomen han-
delt, irrt. Das „Waldbaden“ 
ist so populär, dass japani-
sche Universitäten sogar 

eine eigene Fachrichtung 

in „Waldmedizin“ anbieten. 
Und auch bei uns in Europa 
genießen immer mehr Men-
schen das harmonische Zu-
sammenspiel von Wald, Psy-
che und Geist. Workshops, 

Ich und mein Holz 
ZURÜCK ZU DEN WURZELN. Die positiven Auswirkungen von Holz auf unsere 
Gesundheit sind wissenschaftlich erwiesen. Wir wagen einen Streifzug vom 
exotischen „Baden im Wald“ bis hin zum wohligen Schlaf im heimischen Zirbenbett. 

LEB E NSART

besser leben mit holz_bb_korr.indd   58 11.06.18   14:03
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Ausbildungen und Lehrbü-
cher  dazu schießen im Mo-
ment wie die Schwammerl 
aus dem Boden. 

Schlaf gut. Allerdings: Um 
die gesundheitsfördernden 
Effekte von Holz zu genie-
ßen, muss man nicht zwin-
gend in den Wald gehen. 
Auch zuhause hat der Bau-
stoff einen positiven Einfluss 
auf unser Wohlbefinden. 
Wissenschaftler der Medizi-
nischen Universität Graz fan-
den bereits im Jahr 2015 her-
aus, dass sich das Schlafen im 
Zirbenholzbett vorteilhaft 
auf die Gesundheit auswirkt. 
So sank die Herzfrequenz der 
Versuchspersonen um bis zu 
3.600 Schläge pro Nacht. 
Langfristig könne sich das 
positiv auf die Lebenserwar-
tung auswirken, so die For-
scher. Die Folge: Der Preis für 

Zirbenholz hat sich in den 
letzten Jahren nahezu ver-
dreifacht. Ätherische Öle, 
Kissen und Accessoires sind 
so gefragt wie nie zuvor.  

Durchatmen. Auch Schulen 
und Kindergärten setzen ver-
stärkt auf die positiven Eigen-
schaften von Holz. So verbes-
sert sich laut Studien nicht 
nur die Konzentrationsfähig-
keit der Schüler, auch das 
Raumklima wird nachweislich 
optimiert. Von diesen ge-
sundheitlichen Vorteilen 

kann man auch im eigenen 
Zzuhause profitieren. Holz ist 
einer der besten Feuchtig-
keitsregulatoren, den die Na-
tur zu bieten hat. Keime und 
Erreger können sich so viel 
schlechter verbreiten. Außer-
dem wirkt Holz antistatisch 
und zieht weitaus weniger 
Staub an, als es etwa bei 
Kunststoff der Fall ist. Vor al-
lem Allergikern fällt so das 
Durchatmen deutlich leichter.   

Einfach einziehen. Bleibt 
noch das subjektive Wohlbe-

finden, das uns beim Wohnen 
mit Holz umgibt und welches 
sich nur schwer in wissen-
schaftlichen Studien nachwei-
sen lässt. Der angenehm, ver-
traute Geruch, die gemütliche 
Atmosphäre … Und nicht zu-
letzt das knisternde Feuerholz 
im Kamin. Kein anderer Bau-
stoff erzeugt solch starke 
Emotionen. Eines ist klar: 
Nicht jedem gefällt ein rusti-
kaler Holztisch oder dunkle 
Wandverkleidungen. Aber 
schon das ein oder andere 
hölzerne Wohnaccessoire 
kann die Atmosphäre in den 
eignen vier Wänden positiv 
beeinflussen. Einen Versuch 
ist es zumindest wert.   ✶

Ein Spaziergang 
im Wald wirkt sich 
laut Untersuchungen 
positiv auf unser 
Wohlbefi nden aus. 
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Aus LIEBe zum Holz 
ZUKUNFTSWEISEND. Lieb Bau Weiz kombiniert ein breites Angebot mit innovativen Ideen. 

Seit Jahren baut das Un-
ternehmen seine Kom-
petenzen im Bereich des 

nachwachsenden Baustoffs er-
folgreich aus und bietet: 

Ingenieurholzbau. Die Pro-
duktpalette umfasst die Pla-
nung, Ausarbeitung und Um-
setzung von Brett-Schicht-

Holz-Konstruktionen. Opti-
male Gesamtlösungen kön-
nen so aus einer Hand flexi-
bel, rasch und vor allem preis-
wert angeboten werden. 

Konstruktiver Holzbau. 
Das mehrfach mit dem Holz-
baupreis ausgezeichnete 
Team von Bauleitern, Techni-

kern und Zimmerern ermög-
licht die Durchführung 
schwierigster Konstruktionen.  

Stiegenbau. Der komplexe 
Prozess von der Planung bis 
hin zur Fertigung und zur 
endgültigen Montage der Stie-
ge ermöglicht es, auf individu-
elle Bedürfnisse einzugehen 

und diese auch mit Glas, Edel-
stahl oder Niro zu veredeln.

LIEB Fertighaus. Individuel- 
le architektonische Lösungen 
unter Berücksichtigung bau-
biologischer, energieeffizien-
ter und ökologischer Anforde-
rungen sind das Credo dieser 
innovativen Wohnform.     ✶
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 Lieb Bau Weiz

Geschäftsbereich Holz Bau 
Arndorf 37
8181 St. Ruprecht/Raab 
holzbau@lieb.at
Tel. (03178) 5105-0
Fax DW: 5030
www.lieb.at

KONTAKT 

WEEKEND MAGAZIN | 59

besser leben mit holz_bb_korr.indd   59 11.06.18   14:03



V om geräumigen 
Wohnbauprojekt 
bis hin zum einfa-
chen Zigarrene-

tui: Die Bandbreite an kreati-
ven Möglichkeiten aus Holz 
ist enorm. Kein Wunder: 
Lässt sich doch kaum ein 
Werkstoff so vielfältig bear-
beiten und einsetzen.  

Facettenreich. Besonders 
innovativ zeigen sich die hei-
mischen Tischler, wenn es 
um das Zusammenspiel von 
Design und Akustik geht. So 
entwickelte das Unterneh-
men Admonter spezielle 
Platten aus Naturholz, die an 
Decke oder Wand montiert 
werden und dabei raumakus-
tische Eigenschaften optimal 
ausnutzen (siehe Bild oben). 

Und auch bei der Tischlerei 
Lenz hat man sich der „Kom-
position“ von Möbeln ver-
schrieben. Mit den innovati-
ven Phonomöbeln trifft man 
den aktuellen Zeitgeist.  

Siegerprojekte. Nationale 
und internationale Wettbe-
werbe regen die Designer dazu 
an, das Material Holz immer 
wieder neu zu denken. Beson-
ders anschaulich wird das bei 
den Gewinnern des Holzbau-
preises. Aber auch Möbelent-
würfe oder Craft Design wer-
den in der Steiermark auf 
höchstem Niveau umgesetzt. 
Auf der folgenden Seite haben 
wir daher die schönsten Sie-
gerprojekte der vergangenen 
Monate noch einmal zusam-
mengefasst.    ✶

Vielseitiger Werkstoff
GESTALTUNGSFREIHEIT. Zahlreiche Designer haben in den letzten Jahren die Vorzüge 
des Baustoffs Holz erkannt. Innovative Projekte und Ideen aus der Steiermark sind daher 
mittlerweile international gefragt. Von Elisabeth Stolzer
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PHONO MÖBEL 
Die Space Edition 071 aus 
der Tischlerei Lenz besticht 
nicht nur optisch: Durch die 
Zusammenarbeit mit dem 
Lautsprecher-Hersteller „Trenner & 
Friedl“ stimmt auch der Sound. 

FÜR WEINLIEBHABER
Das Solitärmöbel Barrique aus der Designmöbel Tischlerei 
Radaschitz ersetzt den Weinkeller auf kleinem Raum: Zwei 
Kühlschränke temperieren Rot- und Weißweine, während 
Halterungen aus Massivholz stilvoll die Gläser verwahren. FO
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LEBENSART

STADTMÖBEL
Die Ergebnisse eines Design-Wettbewerbs von Holzcluster 
Steiermark und Creative Industries Styria luden während 
des Designmonat Graz zum Probesitzen ein. 
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In dritter Generation kreiert 
Tischlermeister Bernhard 
Lenz elegantes Möbeldesign 
der Extraklasse: Das Angebot 
umfasst dabei eine breite Pa-
lette von Kompletteinrich-
tungen über Ergänzungen bis 
hin zu einzelnen Design-Mö-
belstücken. Mit den innovati-
ven Heimkino- und Multi-
mediaeinrichtungen trifft 
man außerdem den aktuellen 
Zeitgeist und rundet das An-
gebot ab. Höchsten Wert legt 
der Betrieb auf die persönli-
che Planung und umfassende 

Beratung der Kunden. Hoch-
wertige Materialien und die 
Fertigung im steirischen Vul-
kanland machen die Tischle-
rei außerdem zu einem ech-
ten Vorbild in Sachen Nach-
haltigkeit. 
Kontakt: Tischlerei Bernhard 
Lenz, 8344 Bad Gleichen-
berg, Tel.: 03159/2225, 
www.tischlerei-lenz.at

Tischlerei Lenz 

Design-Kompositionen  
HOLZBAUPREIS 
In der Kategorie „öffentliche und gewerbliche Bauten“ 
überzeugte die Volksschule Viktor Kaplan in Graz. 
Für den Holzbau war das Unternehmen Strobl Bau tätig. 

CRAFT DESIGN 
Mit dem Couchtisch „Grid“ sicherte sich die Tischlerei 
Almer aus Gleisdorf den Sieg beim  Designwettbewerb der 
steirischen Landesinnung der Tischler und Holzgestalter. 

DESIGN-NACHWUCHS
Bei der proHolz Student Trophy stellten sich 172 Studieren-
de dem kreativen Wettbewerb. Das Projekt „Die Sonne“ der 
FH Joanneum konnte sich schließlich den Sieg sichern.  
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D ie Holzbranchen 
können auf ein Re-
kordjahr zurück-
blicken: Die Kon-

junktur boomt, die Auftrags-
bücher sind voll und die Be-
triebe stehen wirtschaftlich 
gut da. Die ständigen Bemü-
hungen, die Technologie zu 
perfektionieren und der resul-
tierende Erfolg gibt den öster-
reichischen Firmen Recht. 
Holz boomt, was sich nicht zu-
letzt an zahlreichen Vorzeige-
projekten wie zum Beispiel 
Hochhäusern aus Holz zeigt.

Facharbeiter gesucht. 
Schon seit Jahren investieren 
die Branchen aktiv in die Aus-

bildung. Die Lehrberufe wur-
den überarbeitet und an die 
fortschreitende Technologisie-
rung angepasst. Mit den vier-
jährigen Lehrberufen des 
Tischlereitechnikers und des 
Zimmereitechnikers werden 
die Facharbeiter optimal auf 
die Vernetzung von Handwerk 
und Digitalisierung vorberei-
tet. Auch auf die Weiterbil-
dung wurde nicht vergessen: 
Im Holztechnikum Kuchl wer-
den auf dieser Basis aufbauend 
Ausbildungen angeboten. 

Klimafreundlich. Österreich 
zählt zu den waldreichsten 
Ländern Europas mit einem 
hohen, stetig wachsenden 

Holzvorrat und zunehmender 
Fläche. Die bestehende Wald-
fläche von vier Millionen Hek-
tar nimmt jedes Jahr um wei-
tere 4.000 Hektar zu. 1,135 
Mio. Kubikmeter Holz stehen 
in den Wäldern zur Nutzung 
bereit. Mit diesem Holzvorrat 
liegt Österreich im europäi-
schen Spitzenfeld. 30 Mio. Ku-
bikmeter Holz wachsen jähr-
lich nach, davon werden aber 
nur rund 26 Mio. genutzt. 

Rekordlohnerhöhung. Um 
eine Karriere in den Holzbran-
chen noch attraktiver zu ma-
chen, wurden auf der Sozial-
partnerebene wichtige Akzen-
te gesetzt. Abg. z. NR Josef 

Muchitsch leitet die Verhand-
lung und ist auf den heurigen 
Abschluss stolz: „Die Lehr-
lingsentschädigungen wurden 
deutlich angehoben: Im Tisch-
lereigewerbe wird traditionell 
eine zusätzliche Lohnerhö-
hung für Lehrlinge vereinbart, 
in der Holzindustrie wurde die 
Lehrlingsentschädigung um 
7,2 Prozent erhöht. Auch im 
Holzbau wurden die Lehr-
lingsentschädigungen in den 
letzten Jahren stark nach oben 
geschraubt. Zusätzlich arbei-
ten wir an Verbesserungen in 
den Bereichen Schwerarbeit,  
Gesundheit und Modernisie-
rung der Lohnordnung sowie 
altersgerechtes Arbeiten.“ V

Jobs für die Zukunft
ReKoRdjahR. Jobs in Holzbranchen haben Zukunft und schützen unsere Umwelt. 
Rekordlohnerhöhungen von bis zu 7,2 Prozent machen die Lehre noch attraktiver.
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„Wenn wir auch noch  
unsere geplanten Verbesse-
rungen zu altersgerechtem 
Arbeiten und Lohnordnun-
gen umsetzen, schaffen wir 
eine positive Zukunft!“

josef Muchitsch
Vorsitzender 
Gewerkschaft Bau-Holz

die holzbranchen bieten 
durchgehende Bildungs- 
angebote bis hin zum Uni-
abschluss und optimale 
aufstiegschancen.
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G esund-Parkett aus 
dem Hause Weit-
zer Parkett verfügt 
über den einzigar-

tigen AAAA-Effekt: Es ist all-
ergikerfreundlich, antibakte-
riell, antistatisch und at-
mungsaktiv zugleich. Im Ge-
gensatz zu Teppichböden bie-
tet es Staub und Schmutz kei-

nen Halt, Milben finden kei-
nen Lebensraum. Holz sorgt 
außerdem für ein gesundes 
Raumklima: Der natürliche 
Werkstoff kann Feuchtigkeit 
aus der Umgebung aufneh-
men bzw. abgeben und gleicht 
sich somit optimal seinem 
Umgebungsklima an. Künstli-
che Oberflächen, wie Vinyl 

oder Laminat, können das 
NICHT. Vertrauen Sie auf 
Ihre Nase und machen Sie 
den Riechtest in Räumen mit 
synthetischen Bodenbelägen 
– Sie werden den Unterschied 
beim Raumklima merken. 

Gesund für den Planeten. 
Eigentlich paradox: Vielfach 
findet man Bodenbeläge, die 
dem Holz täuschend ähnlich-
sehen, jedoch in Wirklichkeit 
ein Imitat darstellen. Häufig 
bestehen diese aus Kunststof-
fen und Weichmachern, die 
den Planeten ausbeuten. 
Weitzer Parkett bezieht seinen 
Rohstoff für die Parkettpro-
duktion aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft. In Verbin-
dung mit dem weichmacher-
freien Klebstoff ist die größte 
Einrichtungsfläche in Ihrem 
Zuhause so natürlich wie nur 
möglich. 

Gesund für die Kinder. Un-
sere Kinder verbringen viel 
Zeit am Boden. Parkett ist da 
ein gutmütiger Spielgefährte: 
hüpfweich und spielwarm. In 
Verbindung mit der von 
Weitzer Parkett entwickelten 

innovativen Systemlösung 
„WP Looseglue“ ist er auch 
noch flüsterleise. Gemein-
sam mit Kindern wurde hin-
gebungsvoll getestet – mit 
dem Prädikat: Sabbern und 
Knabbern erlaubt!

Gesund für die Geldbörse. 
Die reine Naturöl-Oberfläche 
„ProVital finish“ des Ge-
sund-Parketts lebt, wenn Sie 
wollen, so lange wie Ihr Haus. 
Sie kann punktuell ausgebes-
sert werden und lässt sich im-
mer wieder auffrischen sowie 
erneuern – ganz ohne Schlei-
fen und Staub! Gehen Sie lie-
ber auf Holz, als in Plastik zu 
schwimmen? Mit Weitzer Par-
kett stehen Sie auf dem Origi-
nal, statt auf einer Kopie! ✶

Kunststoff-
GESUND-PARKETT. Weitzer Parkett sorgt für einen gesunden Lebensraum 
ohne Kunststoffe. Machen auch Sie mit und befreien Ihr Zuhause von Plastik!

KONTAKT 
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Weitzer Parkett 
GmbH & Co KG
Klammstraße 24
A-8160 Weiz
Tel.: +43 3172 / 23 72-0
www.weitzer-parkett.com

Holz liefert einen 
wertvollen Beitrag zu 
Wohlbefi nden, Wärme 
und Gemütlichkeit. 

Selbst im Bad sorgt 
Parkett für ein ange-
nehmes Barfußgefühl.

Frei
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Ü ber die vielfälti-
gen Gestaltungs-
möglichkeiten 
von Holz haben 

wir bereits berichtet. Doch 
nicht nur der Innenbereich 
bietet sich für eine aufregende 
Nutzung an: Gerade im Frei-
en besticht Holz durch seine 
Natürlichkeit und schafft so 
auf Garten, Terrasse und Co. 
ein besonders harmonisches 
Gesamtbild. Dabei ist für je-
den Geschmack das Passende 
dabei, ganz egal, ob rustikal, 
klassisch oder modern. Bei 
der Wahl des Holzes greift 
man dabei am besten auf hei-
mische Arten zurück. Diese 
sind nicht nur deutlich res-
sourcenschonender, sondern 

in den meisten Fällen auch 
weitaus günstiger als ihre tro-
pischen Alternativen. 

Qual der Wahl. Aber auch 
hier gilt: Nicht jedes Holz ist 
gleich gut für den Außenbe-
reich geeignet. Aufgrund der 
höheren Dauerhaftigkeit emp-
fehlen Experten die Verwen-
dung von Kernholz. Bei Na-
delhölzern sollte man auf Lär-
che, Douglasie oder Kiefer zu-
rückgreifen, bei den Laubbäu-
men eignen sich Eiche und 
Robinie besonders gut. Auch 

Das Herbios Vertikalbeet wird 
aus massiver Lärche gefer-
tigt. Durch den 5-seitigen  
Anbau kann es besonders  
artenreich gestaltet werden. Fo
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Naturverbunden
Ab ins Freie. Ob als Fassade, als Terrasse oder als Sitzgelegenheit: Auch im  
Außenbereich macht heimisches Holz eine gute Figur. Wir klären, welche Holzarten  
sich besonders gut eignen und wie man Witterungserscheinungen den Kampf ansagt. 
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die Riss- und Schieferbildung 
unterscheidet sich je nach 
Holzart. Vor allem bei Terras-
senbelägen oder Schwimm-
badbegrenzungen, die barfuss 
begangen werden,  sollte man 
professionellen Rat einholen, 
wenn es um die Wahl der pas-
senden Variante geht. Der Ab-
witterungsprozess ist hier 
durch die häufige Benutzung 
noch weiter verstärkt. 

schutz muss sein. Witte-
rungseinflüsse verändern vor 
allem bei unbehandeltem 
Holz schnell sein Aussehen. 

Mit der Zeit entstehen so 
nicht nur Verfärbungen, son-
dern auch eine natürliche Ver-
grauung wird sichtbar. Mit ei-
ner geeigneten Oberflächen-

behandlung kann man dem 
vorbeugen. Doch auch hier ist 
Achtung geboten: Lasuren 
und Lacke schützen zwar, 
müssen aber auch regelmäßig 

erneuert werden. Ist das Holz 
dauerhaftem Wasser- oder 
Erdkontakt ausgesetzt, ist zu-
sätzlich die Verwendung eines 
chemischen Holzschutzes 
notwendig. So kann auch In-
sekten- oder Pilzbefall vorge-
beugt werden. Und auch auf 
die regelmäßige Reinigung 
sollte man nicht verzichten. 
Denn nur dann hat man auch 
lange Freude an seinen Holz- 
elementen.    V

Der Holzbau von Lieb fügt 
sich besonders ästhetisch  
in das Umgebungsbild ein. 

eiche, Lärche und robinie (von links) zählen dank ihrer Langlebigkeit zu den beliebtesten Holzsorten im heimischen Garten. 
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Mit der Kraft der tanne
TAnno – innoVATionen AUs TAnnenHoLz.  
Ihre Experten für Möbel und Häuser, die allem gewachsen sind! 

stellen Sie sich vor, Sie 
kommen nach Hause 
und tauchen Tag für 

Tag in einen Traum von Tan-
nenholz ein. Geborgenheit, 
Wohngesundheit und Ästhe-
tik für lange Zeit – das bieten 

Produkte und Häuser von 
TANNO, dem Verein zur 
Stärkung der Tanne im Jogl-
land. Die „Königin“ des Wal-
des trägt zum ökologischen 
Gleichgewicht bei, kann bis 
zu 45 Meter hoch und 600 

Jahre alt werden. Tannenholz 
selbst ist harzfrei, sehr ro-
bust, hart und zäh. Mit die-
sem Element, professionell 
bearbeitet und veredelt, 
schaffen wir wertvolle Le-
bens- und Wohn(t)räume. 

Unikate aus Tannenholz. 
Jeder Baum hat seine eigene 
Geschichte, die wir mit unse-
rem Know-how und unserer 
Liebe zum Detail in Ihr Leben 
tragen. Jedes Astloch spricht 
von gesundem Wachstum 
und spendet Kraft und Ener-
gie für die ganze Familie. Mit 
TANNO treffen Sie die rich-
tige Wahl für Optik, Langle-
bigkeit und Umweltbewusst-

sein. Bauen Sie auf Innovati-
on und Qualität mit starken 
Wurzeln! Solides Handwerk, 
Tradition und jahrzehntelan-
ge Erfahrung garantieren 
Meisterstücke, die lange Zeit 
Freude machen. V
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TAnno, innovationen aus 
Tannenholz
Verein zur Stärkung 
der Tanne im Joglland 
Weizerstraße 9
a-8190 Birkfeld
Tel.: +43 676 844 472 880
www.tanno.at

KontaKt 

Weekend Magazin | 65

holz im garten_bb_korr.indd   65 11.06.18   13:49



Leb e nsart

besseres Schlafen in 
einem Zirbenholz-
bett. Laut einer 
Studie von Joanne-

um Research Graz in Binders 
Ausstellungsraum Apfelholz-
schlössl zeigte sich eine deut-
lich bessere Schlafqualität im 
einem Zirbenholz-Bett im 
Vergleich zu einem Holzde-
kor-Bett. Das Herz schlägt 
weniger und dadurch ist die 
Erholung im Schlaf besser. 

Die Möbelwerkstätte Binder 
produziert gesunde Zirben-
holzbetten nach folgenden 
Richtlinien: nur reines Zir-
benmassivholz, 1-Schicht. 
Keine furnierten Teile oder 
fertigen 3-Schicht-Platten. 
Nur luftgetrocknetes Zirben-
holz aus einer Seehöhe von 
über 1.900 m. Oberfläche of-
fenporig, Naturöl ohne Löse-
mittel oder roh. Keine Lacke, 
keine Wachse! Auf Wunsch 

auch in metallfreier Variante 
mit Holzmutterschrauben.

Holzraritäten. Vom vielseiti-
gen Wohnen, übers Schlafen 
in allen ergonomisch durch-
dachten Varianten bis hin zum 
Kochen in der für Sie maßge-
fertigten Traumküche in Na-
turholz – gerne erstellt Mi-
chael Binder für Sie Ihr per-
sönliches 3-D-Planungskon-
zept inklusive Fertigung und 

Umsetzung. Nutzen Sie den 
Vorteil, alles aus einer Hand 
zu erhalten. Gemeinsam mit 
unseren Partnern sind wir be-
müht, alle Ihre Wohnraum-
wünsche zu erfüllen. Es ist uns 
ein besonderes Anliegen, alles 
perfekt und zu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit auszuführen. 
Für unsere Fertigung verwen-
den wir hauptsächlich heimi-
sche Holzarten und spezielle 
Holzraritäten. V

Diese tischlermeister…
…macHen’s PersönlicH. Erich und Michael Binder haben eine gemeinsame Profession. 
Die Liebe zum Arbeiten mit außergewöhnlichen Hölzern, um daraus besondere Möbel für  
Ihren Lebensbereich zu fertigen. Vom Wave-Zirbenholz-Bett bis zur Antik-Apfelholz-Küche.

KontaKt 
möbelwerkstätte Binder 
Eisteichweg 4
8160 Weiz/Preding
Tel. 0664/4000 999
oder Tel. 0664/1920 900
www.moebel-binder.at

öffnungszeiten des
ausstellungsraumes
Mo.-Fr.: 7-12, 13-17 Uhr
Sa.: nach Voranmeldung A
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